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269 . Dienstag , den 2 « . Sept . 1815 ;

Rheinische BundeS - Staaten .

Am 25 . d . ist der Marschall Herzog von Valmy von
Frankfurt nach Mainz zurükgereist .

Ein königl . westphäl . Dekret vom 28 Aug . enthält fol¬

gende Verfügungen : Die St . Jakobi - Kirche der Sladt
M .-Hihauftn , welche gegenwärtig die Protestanten im Be -

siz haben , ist den Einwohnern dieser Stadt angewiesen ,
wtU . c zu - katholischen Religion sich bekennen ; alle Fonds ,
Rev ^nüen und Ee - echtsawe , die zu dieser Kirche gehören ,
dleiden den Proustauten Vorbehalten , welche bisher das
Kirchspiel St Jakobi bildeten ; die Katholicken zu Mühl
Hausen sind e - machtigr , zwei Kowmissanen zu ernennen ,
welche in den Btsi

'
z der gedachten Kirche eingesezk werken

sollen , worüber te > Maire ein Pro 'okoll aufzunebmen hat ;
das Protokoll über die Besizcinsetzung soll indcn ü - chiven
der Munizipal tat nicdeigelegr , und eine Ausseriigung da
von dem P ' äsekren , und eine andere dem Minister des In¬
nern übersandt werden .

Du ' » ein Dekret vom n . d . hat der König vonWest -

phalcn eine am 26 . Fcbr . und 15 . April 1812 zwischen
« estphalischen und sächsischen Kommissorien zu Kassel und
Auerstäbt wegen Steurung der Forstfrevel abgeschlossene
Konvention genehmigt .

Nach einer großherzogl . Hess Verordnung soll , da
sich unicr dem dieSjähr -gen Korn ungewöhnlich vieles
Multeikorn befindet , um dessen sei ädlichen Wirkungen vor
zubeugen , das Kornaufallen Märkten . Höfen und Müh¬
len sorgfältig durch eigens aufgestellte Personen untersucht ,
das damit vermischte Korb versiegelt , und der Eigenihümer
zur Bestrafung angezeigt werden .

Dänemark .
Nach dm lezten öffentlichen Nachrichten aus Kopenha¬

gen , vom 14 d. , sind die dänischen Korsaren in voller
Tätigkeit ; mehrere engl , und schweb . Prisen sind in dem

Hafen von Kopenhagen angelangt . Der schweb . Konsul
hat die Rükreise nach Schweden angetreten , Die Aernde
im Seeland hat alle Hofnungen und beinahe die Wünsche
der Landleute übertroffen .

Der Prinz Christian , Statthalter von Norwegen , hat
am 9 . Aug . eine Reise nach Drammen , Jarlsberg , Sörs
bei Laurvig , Frederikshaven und Christiansand gemacht ,
die Truppen gemustert , Festungswerke besichtigt , und
am 19 . seine Rükreise nach Christiania angetreten . — Un¬
term 4 . d . hat gedachter Prinz , mit Rüksicht auf den bis¬

herigen Kornmangel , und die daher entstehende Besorg -
niß , daß bei der bevorstehenden Acmde manche versucht
i
'
cyn möchten , ihr Korn vor völliger Zeitigung abzuschla -

aen . ein Rescript an sämtliche Biscköffe Norwegens er¬
lassen , durch die Prediger in den ihnen anvertraulcn
Stiftern den gemeinen Mann auf die nachtheiligen Fol¬
gen aufmerksam zu machen , die eine solche vorzeitige
Lernde zur Folge haben würde . Uebrigrns erhellet aus
diesem Rescript , daß man auch in Norwegen an den
meisten Orten einer gesegneten Aernde entgegen sah , und
vorzüglich an denjenigen Orten , wo man sich eines guten
Saatkorns bedient hatte , eine Aernde . die kaum ihres
Gleichen finden möchte , zu erwarten war .

Frankreich .
Das Journal de l' Empire vom 24 . d . sagt : „ Mehrere

Briefe aus Dresden melden uns , daß der Kaiser am
15 . d Morgens aus dieser Stadt abgereisct ist , um die
in dem Lager von Pirna stehenden Truppen zu besick ti .
gen . Kein Ereigniß von Bedeutung hatte stat ! gehabt ; seit
einigen Tagen war kaum ein Kanonenschuß geschehen .
Die Armee lag ihren gewöhnlichen Beschäftigungen ob ,
und die strengste Disziplin war eingkührt . Nichts
war also in diesen Gegenden vorgefallen , das , in
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Len Auge« vs « Menschen , die einige» Menschenverstand
besitzen , zu den abgeschmakten Gerückten hätte Veranlas¬

sung geben könnm . welche man zu Paris in Umlauf g«

srzt hat . Sie haben , wie man sicht , nicht einen Schat¬
ten von Wahrscheinlichkeit , und beweisen Nur die schleä -

len - Gesinnungen oder vielmehr die strafbare Gewinnsucht
einiger Spekulanten , die sie verbreitet haben . "

Im Nämlichen Blatte ließt man , unter der Aufschrift-
Frankfurt , den ty . Sept . , folgendes ; „ Wir haben

Handelsleute aus Frankreich und dm Rheingegenden hier
Lurch auf die Leipziger Messe reisen gesehen . Einige Lage
spater kamen viele derselben wreder zurük. Die Furcht
bemächtigte sich ihrer unterwegs , man weiß nicht recht,
warum , und wahrscheinlich werden sie den panischen
Sch . »ecken , der sie « griffen , mit nach Haus bringen Um

1, cht wegen ihrer Aengstlichkeitausgelachl zu werden , werden
sie natürlich alles überlreiben und vergrößern , wir eS die
len 'grn immer thu » , denen es an Mulh fehlt . Jnzwi
scheu sind mehrere Reisende aus Dresden hier angekom
men , die unö vollkommen beruhigt haben ; sie sind zwar
in verschiederiemRichtungenauf feindlicheParieren gestoßen;
sie oaben aher mit diesen Marodeurs gegessen und getrunken ,
Lre ihnen kein Leid zugrfügt , und dre sich fleißig nach dem
Marsche der sranz . Kolonnen erkundigt haben , um dieselben
vermeiden zu können. Diese klein« Deraschements stellen
« 'gtnrlich Kurieren und Poßwägen nach; sie plündern
LouvoiS ohne Bedeckung , einzeln stehende Häuser ; sorg¬

fältig aber weichen sie jedem ernsthaften Gefechte aus .
Diese Art , Krieg zu führen , ist einträglich , und führt we-

atig .Gefahr mit sich . Folgender Zug , der kürzlich in Bai¬

reuth statt gehabl hat , und dessen Aechlheitwir verbürgen,
kann einen Begriff von der Leichtigkeit geben, womit furcht¬

same Menschen von jedem Abentheurer , der einige Kühn -

h . - r besizt, stch zum Besten haben lasten. In den ersten Lagen
H - pt . kam ein Mreich . Husar ganz allein nach Bgireuch ;
er fofits tue naU Ankunst von i govM . an , und verlangte
Hie Freilassung aller in den Gefängnisten der Stadt sitzen¬

den Sträflinge ; man schlug ihm Pres ab ; er -d,ohle . und

gulczr war die Ob ' tgkeit der Stadr schwach genug , um

chm in« Zreilasiung emer Frau , auf die er zuerst gedrun¬

gen haiie . zu bew lligen. Er ließ diese Frau hinten auf -

sitzen , und verschwand. Bald darauf erfuhr man , daß
Lieier furchtbare Parteigänger ein Räuber war , der

Kuhle und Mitschuldige der chm überlassenen Weibsperson ,

und baß « sich , um dieselbe zu befreien , als östrnch.
Husar verkleidet hatte . "

Durch ein karse- l. Dekret vom s . d. ist der kowma«-
drrende Adjutant Robert de Ehoisy zum Brigadegenerat
bei dem 6 . Korps ernannt worden .

Dw sranzös. Industrie . sagen Pariser Blätter , hat
über den indischen Handel emen neuen S >eg davon getra¬
gen ; Hr . Preyre , der als Franzose aus seinrn Indigo -
fabriken zu Kalkutta und Cbande- nagor <er befand sich
daselbst noch im Jul . , 8ls ) vertrieben wurde , hat im
August 18 * 3 in der Gegend von Rom «inen Indigo ein »
geärndet und bearbeitet , welcher dem indfchen weder au
Schönheit noch Qualität nachsteht. Einer der Minister
Sk . Maj . hakProbm davon erhalten , welche den Einsich¬
ten und der Untersuchung der Chemisten und Manufaftu -
rlsten , Mitgliedern der Ausmunterungsg flllichaft . vorgt -
legt werden sollen. Hr - Preyre hat die Hofnung , im künf¬
tigen Jahre 100 Zentner einzuärnden .

Am sz . d . standen die zu 5 v. h. konsolidirte« Fonds
zu 66 Fr . 50 Cent . , und die Bankaktien zu 1050 Fr .

Großbritannien .
Die Hofzertung vom 21 . Aug . enthielt eine Kabinets -

ordre , vermöge welcher die Pri '
vrkegim der ostindischen

Kompagnie bis znm l . Aug . 1814 verlängert werden ;
nur der Handel nach China ist von dieser Verlängerung
ausgenommen . Die dcsinilrve Enischeidung über dm künf¬
tigen Zustand des wichtigen Handels nach Ostindien ist
also um ein Jahr verschoben .

Privatnachrichrcn zufolge soll der Prinz Wilhelln von
Dramen gegenwärtig einen großen Einfluß bei dem Prin¬
zen Rcgenlm haben ; man glaubte allgemein , erwerbe

sich mit besten Locht« und Kronerdm , der Prrnzefsin Char¬
lotte , vermählen .

Gedachter Prinz kam in der Milte des Monats August
zu London aus Spanien mit Depeschen des Lord Welling¬
ton an , welch « unter andern den mißlungenen Versuch ,
St . Sebastian mit Sturm zu nehmen , betrafen .

O e st r e i ch.
Ein Reisender aus dem Trentschrncr Komitat in Un¬

garn brringt traurige Nachucktenvon einer schreib ü: en Ue-

berschwemmung , die daselbst der Fluß Waag , durch ei¬

nen Wolkenbruch zur ungen.essensten Höhe aufgks rwellt ,

verursacht hat . Von ZsNinaan bis Szeredbaienmehrals

50 Dörfer das traurige Loos « litten , daß die meist . »
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Häuser zerstört, die Früchte von i >en Feldern mit sortge-

schwemml , und ganz« Hrerden von kleinem und großem
Wr«h von den Flurhen forlgeriffen wurden . Ueber tau

send Meniaen sollen vmgekommen seyn . Die Bücken

l'ider diesen Fluß sind alle zerstört , unv dadu - ch die Pas¬

sage aus Ober . Ungarn gehemmt Selbst einige an der

Waag gelegene Städte und Marktflecken haben an Hau .

sem vielen Schaden gelitten . In Neustadt liegen viele

Wohnungen in Schutt . Halb Trentschin ist in einen

Schutthaufen verwandelt , unter andern bas evangelische
Pfarrhaus , BethauS u . f. w . Auf den gräfl . Crvödy -

schen Gütern sollen eine Stuterei und eine Schweizrrei
zu Grund « gegangen seyn.

Einem öffenrljchen Blatte zufolge bezeugen Reisende,
welche sich zu der Zeit in Prag aufhielten , als der Leich
uam des kaiserl. russ . Geneialadjutanten Moreau daselbst
auf dem Paradebett ausgestellt war , den allgemeinen An-
theil , der sich durch den großen Volkszulauf bei diesem
Schauspiel aussprach .

In den neusten ftanzös . Blättern lieSt man folgende
Nachrichten aus W en : Der Erzherzog Karl nimmt ge
genwariig ke nen Ankheil an den Geschäften ; man sag -,
baß man ihm den Oberbefehl der Armee angebotcn , daß
kr ihn aber ausgeschiagen habe ; man versichert selbst , daß
er tm Stillen den lch'gen Krieg mißbillige , und daß er
wenig gutes davon erwarte . — Die zweiten Landwehr ,
dai ^ llons , welche di« den Regimentern einvrrleibten er»
flen Bataillons ergänzen sollen , werden gegenwärtig Frei -
halaillons genannt . Die dritten Binaillons . dir noch
nicht völlig formirt sind , werden ausverheirathettn Män
nern bestehen . Man Halle im ersten Augenblicke kein «
Gewehre für diese Ba 'allonS , und sah sich daher
genöthigt , um sie zu bewainen , von den Geweh¬
ren der Utteroffiziere der Linienregimenter Gebrauch zu
niachen. — D e Nachrichten aus Ungarn lauten
nicht so befriedigend , als man gehoft hatte . Die
ungarische Jnsurreknon scheint Schwierigkeiten zu finden.
Der E zhec »og Palatmus war deswegen kürzlich in Wien ,
von wo er aber bereits wieder nach Pesth zurükgekehrt
ist. — Nirgends wohl scheinen die Neuigkeitskrämer und
politischen Kannengießer ein besseres Spiel als in Wien
zu haben . Das « apikal von Leichtgläubigkeit , das ihnen
zu Gebote stehr . scheint unerschöpflich zu seyn . Erst ganz
kürzlich ließen sich die , Wiener bereden , daß . die Eng¬

länder Cherbourg weggenommen Hätten / ivWensibreKak ^
serin Marie Luise sich daselbst befand . Dieses Gerücht /
so abgrschmakt und lächerlich es auch war , machte einiges
Tage lang Glük , und zwar zur namsicken Zeit , wo alle!
öffentliche Blatter Frankreichs und Deutschlands vom
dem Ausbruch der Freude wiederhallten , welche die Ge-'
genwart dieser Fürstin in der Normandie rege machte
wo sie selbst ihre Rükkehr nach der Hauptstadt de§ Reichs
mitten unter dem Jnbel der Einwohner der Gegenden , durch
welche sie ihre Reise führte , weideten . Es ist wohl na¬
türlich , daß in einer Stadt , wo es so gute Seelen giebt^
die Jntriguanten sehr gut fahren . Wirklich unterhält
auch England daselbst mit großen Kosten deren mehrere,
die würdige Nebenbuhler der Drücke , der Willst und an »
derer Elenden dieser Alt sind rc.

Am rz . d. stand zu Wien die Konventionsmünze
zu 1785 .

Geburts - Anzeige .
Meine sämtlichen verehrten Verwandten , Freunde und Be¬kannten benachrichtige ich hiermit von der für mich so ersreull -chen , den 27 . dieses erfolgten Niederkunft meiner Frau , einergeb. Hartmann , mit einem gesuiwen Knaben , und empfehlemich zugleich fernerem Wohlwollen und Freundschaft .Karlsruhe , den 28 . weptember 1813.

Freiherr v. Stellten ,Großherzogl . Badischer HofgerichtSrathund Kammerjunker .

Karlsruhe . fBekanntmachung . ] Jhro Erlaucht ,die Frau Gräfin von Hochberg , finden Sich , nachdem Sie dieverschiedenen Mißbräuche , welche sich in die Administration Ih¬rer Revenuen eingeschlichen, mit Unmuth zu bemerken gehabt ,veranlaßt , öffentl .ch be a .int zu machen ?
1) daß , da bei der nun bestehenden Einrichtung Ihrer Hof¬haltung alles , was an Waaren von jeder Gattung aüszu -nehmen ist, gleich baar bezahlt wird , Hochdirselben schlech¬terdings keine an Sie gemacht werdende derartige , undüberhaupt auch keine Forderung , auf welchen Urkundensie auch beruhen mag , anerkennen , noch weniger bezah¬len werden ;
2 ) daß alle diejenigen , dir aus irgend einem Rechts grfindetwas an Sie zu fordern zu haben glauben , sich desfalls ,unter Beibringung ihrer Beweisurknnen , bei dem hierzuvon Jhro Erlaucht , der Frau Gräfin von Hochberg , Be¬vollmächtigten , Herrn Staatsrath Fischer , vor dem1, Rov . d, I . melden sollen , widrigenfalls Hochdieselbendie Forderung für ungültig erklären ;
Z) daß auch diejenigen , welche an Hochdieselben, . oder eineIhrer Verrechnungen , an Kapital und Ainsen ' etwas zubezahlen haben , dieses in Ba .de anzeigen sollen.Karlsruhe , den 27 . Sspt . 1813.

Aus besonders Auftrag Jhro Erlaucht ,der Fr u Gräfin von Hochberg.
H i ü ff , Sekretor .

Frankfurt a . M . fSreckbrie, . ^ La ein Schm -ed -gesell , Namens Jakob Stahl , aus Hazgenburg im Usingi-
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schen gebürtig , am 18. dieses Monats , am sogenannten Kuh¬
wald ohnfern hiesiger Stadt , mit mehreren Kopfwunden , wel¬
che nach dem einstimmigen visuralepertum meist tödllich sind,
gefunden worden , und der Verdacht dieser mit Raub verbunde¬
nen That , nach Angabe des Verwundeten , mit sehr vieler
Wahrscheinlichkeit auf einen Schlossergesellen fallt, mit welchem
derselbe am 17. von Wiesbaden auf dem Weg nach Frankfurt
begriffengewesen seyn will ; so werden , da bis jezt dieser Schlvs-
sergescll nicht ausfindig gemacht werden können , alle obrigkeit¬
liche Behörden , Ortsvorstände und Militärgewalten zur Hülse
Rechtens , und gegen das Erbieten zu gleicher Bereitwilligkeit
in allen vorkommenden Fällen, hiermit angelegenst ersucht , aus
den hiernach Beschriebenen alle thunliche Aufmerksamkeit zu ver¬
wenden , und im Betretungsfall denselben in sichere Verwah¬
rung zu nehmen , auch gefällige Nachricht davon anher zu er-
theilen , damit wegen dessen Auslieferung , gegen Erstattung der
Kosten , das Weitere eingeleitct werden könne.

Der Rame des vermuthlichen Lhäters ist so wenig , wie sein
Geburtsost , bekannt , seiner Prosession nach aber soll er ein
Schloffergesell seyn , und in Wiesbaden zulezt ein halbes Jahr
gearbeitet haben , ohne daß man bis jezt erfahren konnte , bei
wem ; er soll groß von Statur , und noch jung seyn ; lange weiße
Beinkleider , eine weiße Weste , und ein grauliches Kamisol
nebst rundem Hut und Sliefeln getragen haben .

Sollte aber noch mehreres zu seiner Kennllichmachung , wie
zu hoffen stehet , beigcbracht werden können , so wird man sol¬
ches zur allgemeinen Kennrniß zu bringen nicht verfehlen .

Frankfurt a . M. , den 20 . Sept . 181Z.
Der Untersuchungsrichter .

Siegler .
N . S . Dem verwundeten Jakob Stahl wurden , seiner

Angabe nach , eine silberne Taschenuhr , sein Schnupftuch , 6 fl.
an Sechshäznern , sein Wanderbuch und sein Felleisen , worin ,
nebstmehrernKleidungsstückcn , sichyHember befunden , entwendet.

Mannheim . fMortifikation einer Schuld -
urkunde betr . ^ Der Heyr Fürst Konstantin zu Löwenstein-
Wertheim - Rosenberg hat bei dem Großherzogl . Badischen Hof¬
gerichte dahier angczeigt, daß er für eine von dem ehemaligen
Grafen nun Herrn Fürsten Johann Karl Ludwig zuLöwepstnn-,
Wertheim - Freubenberg unterm 13. Sept. 1790 an ihn ausge¬
stellte und von dem ehemaligen Kaiserl. Aerchskammergericht
unterm 2 . Jan . 1791 bestätigte Schuldverschreibung über ein
Anleihen von 80,000 Rthlrn . im 20 fl . Fuß an Kapital und Aine
sen vollständig befriedigt , dieOrjgjnal -Schuldverschreibung aber
nicht oufzusinden sey , sohin zur Beruhigung seines vormaligen
Herrn Schuldners um gerichtliche Mortisizirung derselben gebe¬
ten . Hiernach werden diejenigen , welche auf diese dermalen
nicht vorfindliche Original- Schuldverschreibung irgend einen An¬
spruch zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solchen binnen
Z Monaten dahier unter dem R .-chksnachtheile an - und auszu -
führcn ,

"
daß sie nach simlauf "dieser Frist nicht weiter gehört,

und die vermißte Schuldverschreibung für mortisizirt gerichtlich
erkannt werden soll .

Mannheim , den 3. Sept . 1813.
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
Weller .

Mannheim . ^ Strafurtheil . ^ Da die nachbenann¬
ten , aus Mannheim gebürtigen , in auswärtigen Kriegsdien¬
sten als Offiziers stehenden Unterthanen, als :

Georg Weber , Lieutenant ,
Franz Leger , Lieutenant,
Franz Orlenbach , Oberlicutenant ,
Heinrich Riding er , Oberlieutenant,
Karl Schneider , Adjutant ,
Johann Iunner , Lieutenant ,
Franz Bonn , Lieutenant ,

Georg Joseph Tischbein , Kadet ,Karl Philipp Klockard , Lieutenant ,
Friedrich Gottfried Esche lwann , Chirurgus ,

auf ergangene gesezliche Borladung nicht erschienen sind , so ist
zufolge Entschließung des Großherzogl. Direktorii des Reckar -
kreises vom 11 . I. SOI. 18756 nunmehr gegen sämtliche genannteIndividuen die Strafe der Konsiskakion ihres etwaigen Ber -
mögens und des Verlustes ihres Gemeindebürgerrechtserkannt
worden ; welches hiermit zur Nachricht öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Mannheim-, den 27. August 1813.
Großhrrzvgliches Stadtamt .

Stark .
Kunkelmann .

Kandern . ^ Vorladung Milizpslichtiger . ) Nach¬
stehende in die aufferordenllichs Rekrutirunz pro 1813 gehörige
abwesende Pursihe werden hierdurch ediktaliter aufgefodert, in¬
nerhalb 6 Wochen a dato um so gewisser vor Unterzeichneter Be¬
hörde sich zu stellen , als sonst Konfiskation ihres Vermdgens
und auf Betreten gegen sie selbst das weiters Rechtliche verfügt
werden soll .

Kaydern, den 14. Sept . 1313.
Großherzogliches Bezirksamt.- D e u r e r.

1 ) Georg Fridrich Schne id , r , von Riebereggeiien.
2) Johann Georg Weeber , von Hertingen.
Zf Akob Friderich Hüglin , von Holzen .
4 ) Stephan Leuger , von Endenburg.
5) Wilhelm Roßkopf , von Obereggenen.
6 ) Johann Georg Leisin , von Sitzenkirch .
7) Abraham Berger , von Wintersweiler .
8) Lambert Eihorn , von Steinenstatt .
y ) Fridrich Märkl , von Mappach .

10) Christ, «» Ludwig Benz , von Endenburg.
11 ) Johann Baptist Mayer , von St . inenstatt.
12 ) Joachim Hu ge n sch in io c , von Bamlach .
13 ) Meinrad B 1 llich , von Bamlach .

, H aaslach . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegenden
hiesigen Bürger und Handelsmann Joseph Anton Kleyle ist
die gerichtliche Erhebung des Vermögens - und Schuldenstandes
verfügt , und zur ' Liquidation der Passiven Tagfahrt aus Don¬
nerstag , den 7 . k. M . Oktober, angesezt worden . Dessen Gläu¬
biger werden hiermit aufgefordert, bei Strafe des Ausschlusses
von der gegenwärtigen Vermdgensmasse ihre Forderungen ent¬
weder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , vor hiesigem
Theilungskommiffariat an gedachtem Tage anzubringen , und
nebst den allenfallsigen Vorrechrsanspruchen gehörig zu erweisen .

Haaslach , den 9 . Sept . 1813. .
Großherzogl. Badisches Bezirksamt.

Wölfle .
Ettlingen . fAecker - u . Wiesen - Versteigerung .^

In Gefolge hohen Murgkreisdirektorialbeschluffesvom 9 . die¬
ses , No . 9542 , werden von Unterzeichneter Stelle , den i . und
2. künftigen Monats Oktober , die herrschaftlichen auf Darlan¬
der Gemarkung gelegenen Burqau - Aecker und Wiesen , erster«
in §o Morgen , leztere in 96 Morgen bestehend , unter den bei
Domainenverkäufen herkömmlichen Bedingniffen, salva ratifi ca-
tione , auf dem Plaz zu Eigenthum öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer- ,
den , daß solche auf die anberaumte Zeit jedcsm/t früh y Uhr
entweder gleich auf dem Plaz , oder aber im Wüthsbaus zum
Lamm in Darland sich einzufinben , auswärtige Kauflustige aber
mit obrigkeitlichen Bermögenszeugniffen sich zu versehen haben .

Ettlingen , den 16. Sept . 1813 .
Domanial - Verwalter

E c c a r d t.
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